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I Lù.fcre- L-to-e/v ',

Mir rfie.s'em ac/zien /a/zrgang wnseres Senio-
ren-Magazins dür/en wir 7/znen zwei gm-

/isc/ze Ferizesserwngen anPwndz'gen. Fieiieic/zi
/zaizen Sie ZzemerPi, dass tier Fz'ieZ «Zeiiiwpe»
eiwas Piez'ner geworden isi. Der Grwnd Mi ein-

j /ac/z: die grosse Tiieisc/zri/i dro/zie immer wie-
der, Piider zw zersc/zneiden. /m /nnem /zaizen

V '
wir aw/ die Finra/zmwng der Seiien verzic/ziei,
da wns diese vor aiiem Zzei den FarZzZzüdern ein-

engien. Das wü/Pommene FrgeZznis: dewiiic/z
| größere Pi/der.

T^rew Mi awc/z, da.v.v wir ersima/s Peine Foio-

i V gra/ie aw/ der Tiie/seiie bringen, sondern
das PFerP eines Maiers. Die /asi swrreaiisiisc/ze

Darsieiiwng isi das Finop/aPai des er/oigrei-
c/zen Fi/ms «Les peiiies /wgwes». Zw/ den Sei-
ien 65 //. sieiii 7/znen wnser MiiarZzeiier 7/ans-

peier Siaider diesen se/zenswerien Sirei/en mii
einigen iypisc/zen FarZz/oios vor.

Mii dieser Swmmer müssen wir eine siän-
dige MiiarZzeiierin veraZzsc/zieden, die

wä/zrend /a/zren gern geiesene Zrii/cei Zzeisiew-

erie: Fraw FZisaZzei/z Sc/zneZZ, die ZzeiieZzie Ge-
siaiierin des «Fa/ic/zränzii», wi/i sic/z wegen
Z/eZzerZasiwng ais Foiwmnisiin zwrücPzie/zen.

;4ngesic/z/s der FwZZe i/zrer Ferp/Zic/ziwngen
müssen wir diesen PwcPiriii wo/zi anne/zmen.

Wir iwn es wngern, aizer mii dem nöiigen Fer-
» siändnis. For aiiem möc/zien wir Fraw Sc/zneii
; im iVamen der Leser izerzüc/z danken /wr i/zre
[ gescizäizie MiiwirPwng.

J-

r

7~"\ ass wir endiic/z wieder einmai Piaiz sc/za/-

L/ /en Bönnien /ür die wns so wiciziige PwZzrz'P

«/wgend wnd Ziier» /rewi wns des/zaZZz Zzeson-

ders, weii die Ziiersvorèereiiwng /a nic/zi ersi
mii 66 beginnen soiiie. Zw/ S. 57 //. bringen wir
scizöne Peispz'eZe von TîioniaPien zwisc/zen /wn-
gen wnd Ziien. Senden Sie wns doc/z weiiere
ä/zniicize Meidwngen, vieiieic/zi awc/z einmai im

i wmge/ce/zrien Sinn, aiso von Pegegnwngen, zw
denen Zeiiere die /niiiaiive ergri//en.

Zwisc/zen den Zzez'den T^aröieiien servieren
wir 7/znen ein reic/z/zaiiiges Menü von Lei-

irägen. Z/ziweii sind sic/zer die 77zemen Lang-
iaw/ /S. 52 //./ wnd «Peniner-Siwdie» (S. 67 //./.
Daneben /inden Sie die wZziz'c/zen PwdrzLen.
ZVoc/z ein Wori zw den Preisräisein; 7m /a/zre
7979 er/zz'eiien wir nic/zi weniger ais 92SS Lö-
swngen, eine Za/zi, die einiges Zzesagi wZzer die
PeiieZzi/zeii dieses Den/cspories wie awc/z der
«Zeii/wpe». 7m /a/zre 797S waren es ersi 5627
gewesen.

y-1 inz'ge weiiere Za/zien /rewen wns besonders:
XZ, t/nsere Zeiisc/zrz'/i Bonnie im vergangenen
7a/zr wieder einige Tawsend Zdonnenien zw-
iegen. Ferner errez'c/zien wir mii 6 iVwmmera zw
72 Seiien den PePordwm/ang von L52 Seiien.
7m Siari/a/zr 7975 waren es ersi 792 Seiien/
Troiz Fewerwng Bönnien wir aiso den 7/m/ang
wm 726 Prozeni sieigern, wä/zrend der Preis nwr
wm 66 Prozeni ansiieg. 7/zre «Zeiiiw/ze» isi aiso
reiaiz'v ZziZZiger geworden, iroiz Fewerwng. E/nd
sc/ziiessiic/z wnser Püc/zerizesieiidiensi; 7m /a/zr
7979 bezogen wnsere Leser 250 Püc/zer mzï
dem grünen Cow/zon fdiesmai aw/ S. 27/. Diese
Diensiiez'siwng sc/zeini aiso Zn/dang zw /indezz.

Lassen
Sie mic/z sc/ziiessen mii einigen Siii-

Zziüien, wie sie wo/zi in /eder PedaPiion zwr
7/eiierPeiZ des Pwroaiiiags Zzeiiragen. Fin Prie/
irwg die Z dresse «Zn den 7^edzz/:iionär der
Zeiiiwpe», einer /cam an «Pro Seniiiciwie», einer
an «Pro SeiePiwr», /emand sc/zrz'eZz wns ais «Pro
/wveniwie» an, ein Leser sc/zrieiz an das «Seni-
o/zren-Magazin». A^wn, das erinneri mic/z an
einen Aüzc/zrw/, in dem der Fersiorizene ais «Z>e-

Zez'Zzier Miiarizeiier» gewürdigi wwrde. 7c/z /zaiie
den DrwcZc/e/zier ä/zerse/zen wnd war 6ei den
Znge/zörigen gar Pein «ZzeiieZzier FedaPior»
me/zr Sie se/zen, vor Pieinen mensc/ziic/zen
Sc/zwäc/zen isi niemand ge/eii.
Mii 7/znen /rewi sic/z wZzer die iängerwerdenden
Page


	Liebe Leserinnen, liebe Leser!

